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ühnachten, die schöne Zeit,
»if Alt und Jung sich freut
mt jetzt immer näher'ran
mit Ernst denkt jederd'ran,
»kaufen all' die Sachen,
ib unsere Kleinen lachen,
mim, meine lieben Kunden.
! ich mit euch empfunden
biet' hier mein Lager an,
ein jeder kaufen kann
ganz wenig Geld Geschenke,
ein jeder sich bedenke.

Pt gibt es in meinem Laden
erblicher aller Arten,
espopiere, schön und fein,
in Schachteln, großu.klein,

ickereie», Oelfarbstifle,
ivcnschachteln, ohne Gifte,
z,Schiiißnoch,ohn' zu narren,c' ich stetsi » . Zigarren.

lleinrelmsilll,
tenenbnrg . Hauptstraße.
I Weihnachtskarlen ü ! k
mpfehle außer oben ange-
ten Artikeln mein reichhal-
s Lager in passenden
WiiMs-Wkilktu!
chten Sie mein Schaufenster^

Neuenbürg.

Knttaufen
ein großer

Schnauzer
M (Salz und Pfeffer).^ Man bittet,denselben
Belohnung abzugeben bei

Karl Kaiser.
st Les di euäe
irr Hksuerrörrvg
Adventsonntag , 24. Dez.,

;t 10 Uhr(I. Joh. 1,1- 4; Lied109): Stadtoikar Mammel.
uch Vorbereitung und Beichte

die Abendmahlsgäste des h.
üstsests.)
entehre nachmittags !>/, Uhr
die Töchter: Dekan Uhl.
tag, den 25. Dez., Christfest,
enchor: „Ehre sei Gott in der
he".
gtlOUHr(Joh. 1,14- 18; Lied
-1l4 ) : Dekan Uhl.
ibendmahlsfeier . (9V- Uhr
ichte.) —
ds 5 Uhr liturg. Gottesdienst
t Schülerchören:

Stadtvikar Mammel.
„Stag , 28.Dez. Stephanstag
t Predigt 10 Uhr (Hebr. 12,-4 : Lied Nr. 81):

Dekan Uhl.
lekte für den Kirchl. Hilfsfonds.)
ttvoch, 27.Dezbr., Johannes»
iertag mit Gottesdienst 10 Uhr:

Stadtvikar Mammel.

ZwLttLS Der Zweites

-ch. Blatt.
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Mb äer Waren i8t kür avssre^68eüät2tb Lanä86Üakt
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LtaätssGdLbt kikorLÜbim-LrotLiv^bn, 80̂ 1b Vi11-Wbl886ii8ttziii HLZlleiL-
rkeUsImässiA bssuelii wsr -ctsn POlKSncle Orts:

LUburK Leüeviveiler Hirsau Loinerslieim Oberniebelsbaeb Limwerskeiä
^ltben ŝtett Likrin Löten Narxxell Oberreiekenbacli Liminorkeim^rnbaok LisinKen Lolienvartli Llanlbronn Oeldronn LprantalLauselilott LilmenclinAen Lueüenkelä LlerkIinZen Oetiskeiw Ltaininlieiin
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Dsnnsäclit 6öbriek«n LönKsdaeli Leuiiausen Lalmback ^VilciberZDietlinZen Oräkeniiause» LanZenalb Len LenZstett LedöIIbronn 'sVilkerüingenDobel UamberK LavZenliranä Lnusatr: LebiilberZ zViernslieimDürrmenz Lausen Leliningen Linkern Lelimie zVimskeiw, "lVürmDürrn Leilnskeiin Liedenxel! Lussbaum LeköinberZ IVurmberZLberspiel Lerrenald LienrinAen Ober-Uolibaeli scknann ^avelstein

Onssi -s ObrAukksurs sinkt bsrsesitiAt , VsstsIIunSSn an ^unstarnsn.

?tor 2 keim . I

Als

empfehle:
Herren-, Damen- und Kinder-Unter-Kleider,

'Damen- und Herrenwesten,
Knaben-Sweaters, Damen-Anstands- und
Tuch-Unterröcke, Schnee- und Kinder-Hauben,

Jäckchen, Damen- u. Kinder-Strümpse,
Herrensockeu, Handschuhe und Pulswärmer

usw. usw.'
LL. Mache noch besonders auf meine bekannt

I-». Qualität

Cigarren in MchnilhtsMlkmg
aufmerksam.

l- uäwlg ? ro88,

Kaufe ÄusstSnde, Forderungen,
Lebens-Versicherungen re. gegen bnr.

Viktor Neckarsulmer,
Brötzingen.

Größte Auswahl am Platze. !

r 'rttrs Q -or § us
:: ::

Leopoldstratze,
Arkaden a. d. Rotzdrücke.

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager in:
Glasierte « Steinzeug,

röhre » für Abort- und Kanali-
sationsaniagen, sowie konische
Kaminaufsätze , ferner Back-
steine, Kaminsteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 em stark, Portlaudzement
>md schwarzer Kalk in Säcken.

Kart ISozerchardL,
Ma'.rermstr.

Herrenal b.

Der Militär-Verein
hält

am 26 . Dezember ds . Js ., abends 6 Uhr
im Hotel „Bellevue " seine

WeiHnctchts-Ieier
mit Gabenverlosung, gesanglichen
:: u. humoristischen Vorträgen::

ab, wozu die verehrl. Einwohnerschait von hier und Umgebung
freundlichst eingeladen ist. Der Borstand.

Schwann.

Am Stephans -Feiertage »»»—>»
findet in meinem Hause

Tanz-Unterhaltung
statt, wozu freundlichst einladet

T'riSär . HvLälLKSr2. üirsed.

Visitenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.



Waldrennach . ^
Unterzeichnete beehren sich hiemit, Verwandte,

Freunde und Bekannte zur

Wer Nsem Hochzeit
am Slephanstag den 26. Dezember ds. Zs.

2 i » das Gasthaus zum „Ochsen"
^ freundlichst einzuladen.

Marte Müller,
^ Tochter des Christian Müller in Birkenseld.

Friedrich Scheck, Waldrennach.

4Z - Kirchgang um ll-12 Uhr. - - ^

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be- ^
kannte zu unserer M

88 auf den2. Weihnachts-Feiertag, 26. Dez. 1911
iu das Gasthaus zur „Sonne " in Neusatz
höslichst einzuladen und bitten, dies als persönliche
Einladung aunehmen zu wollen.

Emil Stahl , Monteur in Ittersbach,
Wilhelmine Knöller,

Tochter des Fricdr. Knöller, Obcrsägers im Holzbachtal.

Lpökrer'scüe g « W,
im vürttemd.
Lcinvarrwald.n»üliere Iliimkiêlmle tili«

Dg Institut I. Kaufes kür Dsnclelsvvissenscügkten.Sevksmoiiallieks Lavlikurs «.
^Luitr-uliekuis. l'ruktjsoltvs Ptzöuuxskvator.

LeciiskIsssiM Nvalseiiule . Vorder, kür das Lirij.-Lxsmen.
^usiüuüerkurs . — Xeuerduut « tValdsokula.

Oe^rünclet 1876. — Litte gerisue Adresse.
Prospekte ciurcd Direktor IVsder.

dleusukuskme 10. lanusr 1912.

sparsame rmuen,e) -Stricket nurätern ^ oüe
Orsnßesternkisustern
Kotstern
Violetstern
Orünstern I
Lrsunstern s

de - ic
Konsum - Ztrrn wollen

Llrumple und Locken LusLlernwotte
sind die dillixstsn, «eil »n
LLltbLi -kelt imIrLxen Ullübertrollen!

kckl - n>e-pl,k, <e rut Vunrcti zr - iirl
Ho,66eut »e8e ÄollkLmmorsi I . ksmmgs,n,pinnei -si , küon . -kLkkenfkll!

«n, « !»« VS»» «L, « «.iv« «SA»esu «SM

kdönLe und diMglte
r « mUev- 1öitzbtLtt

Neggendorfer-siarrer
N ünGe» «» w reSLuikk kür « umor mul lüoS

Mate - Knvck U Nummern mu N.

Ste«d»
rdsNuentr. «

Lein Senker der Lträt mmuken
st« t» »«» NL»» «« « r uttt-kn»»,
heSuMtck«. tuchrr« tutrrrLmtrR» -

Ut̂ ts» »eöa« r. ewtrt» » r jeser» » » lkelr

Neuenbürg.
Gewähre auf einen größeren

PostenAmkll-mi>
ZilckWrzen

t « - IS  Ptiz . Üinbalt.
1pr « 88.

Musik - Iiißnimkiiie,

Llitmlitci , « sili.
liefert billigst
O. 8 »ttLvr, Musikwerke,

Pforzheim . !
—— Katakoz gratis. - !

Ln>ö«fMjchÄekmr Wkiiltk-

7isln»j I«» t. ri. Iir»»Nr M130116»lei-«Mnn»bLi'vI»vKdruI!sI.0000
l. ttLuptteviim dar0000

II. u. III. riauptze « !»n Utk. dar12000
128 Nelüzevlnn « stark dar10800

2880 Oeldxewinne brr-17800
3011 OeidKewinne dar

IO 000
l nov» 0 IE 4Îosen iM.»UOövs L m», i, l.o§e2»MK.,

! Porto uns leiste 25 ?kK ., ru de-
i rieben durck d. Oenerrla ^entur
jl . 8v!lEsr1 ^ ?r" ^

»so« ie alle Verkauksstellen . —

Baugeschäft u. Baumaterialien-
Handlung

in Wrwdad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier: i
Falzziegel und Biberschwänze, j
gewöhn!. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlandzrment und Sackkalk,

Zement «, Ton -, Steinzeng-
und Porzellauplatteu,

Backsteine « . Kaminsteine,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 ein breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Steiuzeug- und Zemeutröhreu,

Drainage -Röhren,
Carbolineum und Dachpappen,

Kosmos -Tafel » ,
bewährt gegen feuchte Wände, ^

Ceresit - und Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdieleu
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,

Fasergipstaselu
1'/- cm stark für Decken.

Kaminreiniguugstürche«
mit 20, 25 u. 30 cm Lichlweite,

Dachfenster , !
für Falz und gewöhn!. Ziegel, I
Ziegel-Rabitzn. Rabitz Geflechte, >
Honrdis 50— 100 cm lang.

Aufforderung!
Sämtliche Geschäftsleute, Handwerker, Fuhrunternehmer

im Oberamt Neuenbürg, die beim Bau des Elektrizitätswerkes
für den Bezirk Calw für nachstehende Firma Waren, Arbeiten
usw. geliefert haben und deren Rechnungen noch rückständig sind,
werden hiermit gebeten, ihre Forderungen spätestens bis

Donnerstag den 4 . Januar LS12
an die Unterzeichnete Slclle einzureichen.

Später einlaufende Rechnungen können nicht
mehr berücksichtigt werde « .

Kauburo öirkkulkld der Waschiuensabrik Eßlingen
Moutageinspcktor Welt.

2ur LuMiung
über äie Herstellung von kainiin!

Os bestellt vielkacki nocki ckie klnkickt, kal-
rnin lei ein aus verlckieckenen ketten riu-
lamrnengelehtesKunttprockul<t,ckas irgend
vrelcke unbekannten Zusätze oder Lei»
ini kct>ungen entkalte.
Obvoobl lckon der überaus reine 6e»
kcknnack des Palmin erkennen läLt, dak
diele kknldiauung auk einem Irrtum be-
rukt, erklären wir, um MLverltändnille
2Ubeseitigen:
kslm!n Ist adlolut ve!ne8 kKan-
renkett und beliebt emsig und
allein äug dem ledr kettreidien
kleilcb der XokosnuL; es zvird
daraus durcb krettung und Rei¬
nigung gewonnen und weilt
keinerlei LuKtze irgend eines
anderen Ltolkes auk(aucb kein
IValler),entbslt vielmekr 10O°/o
reines kett.

Palmin ilt neuerdings audi welch
(lckmabräknlick) 2Ubaden.

U.8cbUndtLc!e.kl.°0.

Schönste

ciljNlhts-Meike
in TMenuhttu und Wauduhreu
jeder Art, Wketlen, Armbliuder,
Clllticrs, Anhänger, Droschen,
Koutous, Ringe, Metatluiaren,
:: Bestecke, optische Artikel. ::
Reiche Auswahl und billige Preise.I.0UI8 Iiüüisr.IHlimLekör

GesellschaD Spiele
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
zu Weihnachts -Geschenke«

L. NlLLh'schL VuchhanSlung, Neuenbürg.



LredML. LogerM
LsiiiiiMieiir Vd. Lsrrmsiw
Viillidaä Villa löppelin

Lindwürfe rar VVostn- unck OeseliLÜZ-
bausern , ianclv . uncl ASvverbliLlleri
Lauten , XostenansclilL ^ e, Lauieit-
un§ , ^ ewissenkafte LeratunZ - in
allen LauanAeleAenlieitsn , stVasser-
Kraftan1a§ 6n, V/e § edauten , Lisen-
:: :: betondauten . :: ::

Große Friedrichshafener

WeihiM-
Geld-Lstterie-Lch

Ziehung garant. 29. Dez. 1911
Hauptgewinn40000

sind noch zu 2 ^ per Stück
zu haben in der
C. Meeh'schru Bnchhaudlg.

fiLvicikL
oeotsct.

^c/ ^ 6Sk - i/o//6
s/^arr , wer'/

e/rsss/Ss uo« bess «»*HreakttÄk,«rrs ^ LsbrA Ls//rsüen rn akken besse/'ett6ssc/rL//s/r, ws n/ĉ r/nrstt s/c/c a/e eü's / k̂>/-ra

F?« « eFL» A0 »».

v«v

?ZtbNt -8ü ^ 08
X / Wogen HOWiLleimVkstMllUt.lLMWl^ XWMENültLS

1 ^. OlshsILrorstz , 8vklllöb«WM,:. Inkaber: ^ rcLitsici Willi . OistsILoist unct k̂ vd . KriSA ::
klLkLdsiM , n « 8t ! i<!re k3rl - kri <ck5iek - 8tr388o 65.

Keäiegeue ^ okMngs -LmriekiMgeii
vekorsüollsii , Vriellt-Ieppiede . ::

M»
»»

Schulbücher und Schreibhefte
Kochbücher

Bilderbücher: Jugendschriften
Erbauungsschriften

Albumsfür Photographien und
Ansichtskarten

Glückwunsch- und Visitenkarten
Billetpapierin eleg. Ausstattung

Kuverte in allen Größen
Schreibzeuge :: Tinten
Siegellack:: Zeichen-Utensilien
Reißzeuge, Blei- und Buntstifte

Reißschienen, Winkel.

Llltverpe
mit 12000 —10000 tos « Fr-«88«n
Vovpo -«skr »'-' - OsWoksra 4rr

Calmbach.

kr

Trstkikvsixv 8«kikkv. — NL««iK»krsis «. — VorLÄxlied« Ve.k-pN«̂ -»N8. — LNesilktsu « ö«k«utl ' h
ruroii Siov-Vorlr, 14t»8>

vomlvrstLx « uuvb kostan.
L»«ko »kt dvlm » xvntv» :

0 »rlKaufmcm»
in Neumbürl,.

C. Meeh 'sche Kuchhandlung.

empfiehlt

Regenschirme und
:: Spazierstöcke ::

in großer Auswahl billigst ^ -

luoeÜLSr,
Drechsler und Schirrnrnacher.

8 Nkbnpkhm «. RrMnerm vr- m»« »« g.

TVollso . Sts "Wg
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gutverkaufen, oder einenTeilhaber aufnehmen, so wenden Sie sichvertrauensvoll an die altbekannte, gute, eingeführte FirmaAlbert Müller, Karlsruhe, Kaiserstratze 167.
Ernsthafte, entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk. 10bis 306 000 stets in großer Anzahl vorhanden. Besuche un-Rücksprache kostenfrei. Kei« Inseraten -lUnternehme « .

Anfragen
auf Chiffre-Anzeigen von aus¬
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden.

Verlag d. „Enzlälers ".

Wim-Theater
Mörzheim.

Sonntag den 24 . Dezbr . :
Anfang 3 Uhr.

Kin - er - Borftellung!
Wie Ktkill Clsk das

Christkind suchen M.
Montag den

Anfang '

Komödie in4 Akr.v. Max Dreher, i

25 . Dezbr . :
/24 Uhr.

Weihnachten!
In meinem Geiste seh ich liegen —Em Menschenkind in Bethlehem;
„Das später eine Krön' wird drücken"Dort jchläft's auf Heu und Stroh

bequem!Die Hirten, die im Stalle sind —Erfreuen sich an diesem Kind!
In Windeln liegt das Kinistgebettet,Die Mutter ruht dabei auf Stroh;sDie Mutter hat wohl ernst gebetet,'Nun ist sie glücklich, lebensfroh!Das Kind schläft auf dem Stroh so

weich —
Und trägt in sich das HimmelreichI
In einem Stalle ward geborenDer Retter einer ganzen Welt;Bon seinem Schöpfer auserkoren.Ward er zum größten Siegesheld.Und starb er auch auf Golgatha —Zu Weihnacht ist als Kind er nah!
Schw. G. Ulshöser.

Am heiligen Abend.
Am heil'gen Weihnachtsabendwal's,Da lies ein Christkind durch die Gassen,Um brave Kinder zu erfreu'n,
Die still am Weihnachtstischesaßen.
Es sah erhellt in gold'nem GlanzEin jedes Haus mit Wohlgefallen.Es hörte froh aus Kindermund
Die schönen Weihnachtslicder schallen.
In einem engen Gäßchen nun,
Da stand ein Häuslein ganz bescheiden,Kein Lichtstrahl sah aus ihm herausDer spräche von der Weihnacht

Freuden
Als d'rauf das Christkind näher kam,Da hört es drinnen Kinder weinen.;Am Tische bei der Ampel Schein
Verlassen saßen da die Kleinen.)
Schnell klopft es an — man tut ihm

auf —
Und teilet freundlich aus die Gaben,Damit die Kinder groß und kleinAuch eine Weihnachtsfreude haben.
Es fragt sodann das eine Kind,Das traurig bleibt u. weinet Tränen:
„Wo weilet Vater , Mutter heut,
Wohin zieht Dich Dein stilles Sehnen?"
„Ach Vater, Mutier , die sind tot —Ich möcht' am liebsten heut' noch- § sterben.Qai »i»eitStaa Ne « 28 Der . : Wir sind so krank, wir sind in NotDonnersrag oen --S. Dez. . ^ draußen heult der Wind Ver.Anfang 8'/i Uhr. ! derben."

Bolks - Borstellrrng ! ! „Und sind auch Vater, Mutter tot,— . — ! Ick, will Euch schenken neues Leben.Alk Aüllai 'MllltttlllN k ine Sorge , keine Not^vnurp ' rrnzrssrrr . Ich E Euch einen Heiland geben.
Operette in 3 Akten von Leo Fall, arm und niedrig kam und bloß- Als Menschensohn auf diese Erde,Freitag den 29 . Dezbr . : Des Lebens Schicksal still genoß

Anfang 8'/. Uhr. ! ^ ncn Tr°ud-N Beschwerden."' Zusrieden sind die Kinder nun
Und teilen mit dem Heiland Freuden. . . . „ Und leiden gerne Angst und NotLustspiel-Novität Ul3 Akten von Und warten froh auf bess're Zeiten.F. Frederich. > Hertzgold.

Montag de» 25 . Dezbr . :
Anfang >/-8 Uhr.

Utttz Dudelsack.
Operetten-Novität in 3 Akten

von Nelson.

Dienstag den 2« . Dezbr . :
Anfang r/-4 Uhr.

Der Weg zur Hölle.
Schwank in 3 Akten von ,

Gustav Kadelburg. i

Dienstag den 20 . Dezbr . :
Anfang ff-8 Uhr. ;

Miß Drrdelsack.
Operetten- Novität in 3 Akten!

von Nelson. !
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Notizen : Das Abonnement aus den „ Enztäler"
für das

—IV.  Quartal —
mutz sofort bestellt werden, wenn man
das Blatt vom 1. Januar ab erhalten will.

RunSschau.
Wie alljährlich zur Weihnachtszeit, so legt auch

in diesem Jahre der „Vorwärts" den Proletarier¬
ellern „dringend ans Herz", den Kindern keine
Säbel , Flinten und Uniformen zu kaufen; wer
das tue, der versündige sich an der Kultur und an
der Menschlichkeit. — Ob die Herren im „Vor¬
wärts" wirklich keine Empfindung dafür haben, daß
sie sich damit unsterblich lächerlich machen? Schon
früher waren einmal als Ersatz für Säbel und
Flinten Puppen a la Rosa Luxemburg und Nuß
knacker mit dem Munde des Hrn. Stadthagen
empfohlen worden. Die erstere Empfehlung muß
aber zurückgenommen werden, da dadurch die Putz¬
sucht in den jungen „Genossinnen" wachgerufen
werden könnte. Die sozialdemokratische„Dresdener
Volkszeitung" schildert nämlich Frau Rosa Luxemburg
als eine „Dame mit einem weißen, mit zwei langen
Federn geschmückten, fesch auf dem Kopfe sitzenden
Hute".

Berlin,  21 . Dez. Der Schutzmann Glauß
aus Wilhelmshaven, der bekanntlich am 10. Dezbr.
auf bisher noch unaufgeklärte Weise aus dem Ge¬
fängnis entwichen ist, wurde, wie ein Berliner Blatt
aus sicherer Quelle erfahren haben will, in Paris
unter polizeiliche Beobachtung gestellt und soll in
einigen Wochen wegen der Einbruchsdiebstähle aus¬
geliefert werden. (Seiner Strafe wegen Spionage
und Landesverrat würde Glauß auf diese Weise also
vorläufig entgehen.)

Berlin,  21 . Dezbr. Das neue Modell eines
lenkbaren Luftschiffes  wurde gestern im Zirkus
Busch einem geladenen Publikum vorgeführt Das
neuartige Luftschiff, das vorläufig nur in kleinen
Abmessungen konstruiert ist, besitzt eine mit Alumi¬
nium durchwirkte Gummihülle, die mit Wasserstoff
gas gefüllt ist. Aehnlich dem Wirth'schen Fernlenk¬
boot wird auch dieses Luftschiff durch drahtlose
Funkenentladung gesteuert. Die Lenkfähigkeit wird
durch die verschieden gestellte Bewegung der Pro
peller erreicht. Der Erfinder, Ingenieur Bode,
führte das Luftschiffmodell selbst vor, das zur vollen
Zufriedenheit der Anwesenden funktionierte. Unter
anderen waren auch mehrere Vertreter der zustän¬
digen Militärbehörden anwesend.

Greiz  i . V., 18. Dez. Nach der jetzt erschienenen
Vermögensübersicht der Verwaltung der Landeskaffe
für Reuß ä. L. hat das Fürstentum auch weiterhin
keine Schulden, sondern noch das respektable Ver¬
mögen von 3 646 000 davon 2 383 000 in
bar. Die Einkommensteuer brachte 1910 ein mehr
von 46 500 als man angenommen hatte. Trotz
dieser glänzenden Finanzlage sind die Steuerlasten
durchaus nicht geringer als in den mit Schulden be¬
lasteten Nachbarstaaten.

Breslau , 22. Dez. Zwischen Weihnachten und
Neujahr geht von hier eine Hilfsexpedition des Zen-
tralvereins vom Roten Kreuz zur Errichtung eines
Lazareths  in das türkische Lager bei Tripolis ab.

Karlsruhe.  22 . Dez. Seit einer Reihe von
Stunden wütet im Schwarzwald ein Orkan  unter
föhnartigem Sturm , der in den Wäldern großen
Baumschaden  verursacht hat. Die Bäche sind hoch
angeschwollen.

Mannheim,  23 . Dez. Die Hafengegend wird
seit einigen Monaten von einer Rattenplage  heim¬
gesucht, die man gemeinschädlich nennen kann. Der
Schaden, den die Nager in Kellern, Magazinen und
Lagerhäusern schon angerichtet haben, ist sehr groß.
Wegen der Gefahr, daß durch die Tiere auch an¬

steckende Krankheiten verschleppt werden, fordert nun
das Bezirksamt die Bevölkerung, insbesondere die
Hauseigentümer, Mieter und Inhaber von Lager¬
häusern, Magazinen, Fabrikbetriebenu. dergl. auf,
den Kampf gegen die Ratten mit allen Mitteln
energisch aufzunehmen und den Winter hindurch fort-
zusetzen. Insbesondere wird die Zuziehung eines
Kammerjägers empfohlen.

Paris,  22 . Dez. Der Sturm  hat in ganz
Frankreich mit großer Heftigkeit gewütet und in allen
Teilen des Landes vielen Schaden angerichlet. Alle
telephonischen  Verbindungen mit England, Deutsch¬
land und der Schweiz sind zerstört,  ebenso die
Telegraphenleitungen. Großen Schaden hat das
Wetter an der Küste angerichtet.

Paris,  21 . Dez. Heute vormittag wurde ein
Kassenbote  der Sociölö General in dem Augen¬
blick, als er deren Filiale in der Rue Ordener auf
dem Montmartre verließ, von 4 Leuten überfallen,
mit Revolverschüffen verwundet und seiner Tasche
beraubt.  Die Räuber flüchteten sich in ein Auto¬
mobil, das auf sie gewartet hatte, und vertrieben
die Menge, welche sie verfolgen wollte, mit Revol¬
verschüffen. Es heißt, daß die Tasche des Kaffen-
boten 20000 Franks in Banknoten und für 100 000
Franks Wertpapiere enthalten habe.

New -Jork,  22 . Dez. Der Fahrstuhl  eines
Wolkenkratzers stürzte 6 Stock tief in den Keller
hinab. Von den 9 Insassen wurden 2 tödlich
verletzt.

OermiscMZI
Der größte Dampfer der Welt.  Wäh¬

rend die Hamburg-Amerika-Linie den Riesendampfer
Imperator baut, hat man in England dieser Tage
mit dem Bau eines Riesendampfers begonnen, der
den Imperator noch um 30 Meter Länge übertreffen
soll. Die genauen Zahlen hat die Whitestarlinie
zwar geheim gehalten, den Vertretern der Londoner
Tageszeitungen ist es aber gelungen, ziemlich sichere
Angaben zu erhalten. Der Dampfer, mit dessen
Bau am 2. Dezember begonnen worden ist, soll eine
Länge haben, die um höchstens 10 Fuß nach oben
oder unten von 1000 Fuß abweicht. Damit ist er
auf rund 300 Meter Länge zu veranschlagen, wäh¬
rend die Breite etwa 28 Meter betragen soll. Als
Tonnengehalt wird die Zahl 50 000 genannt. Der
neue Dampfer soll alle anderen bisher gebauten
Riesenschiffe nicht nur an Maßen übertreffen, sondern
die Whitestarlinie hofft, daß ihr neues Schiff auch
das schnellste der Welt sein wird. Die Bauzeit, die
bis zur Fertigstellung vergehen wird, ist bisher noch
nicht bekannt, wohl aber erfährt man, daß das

^ Schiff, das für etwa 5009 Fahrgäste berechnet ist,
sowohl gewöhnliche Dampfmaschinen wie auch Tur¬
binen erhalten wird und daß die Kasten auf 1,8 bis
2 Millionen Pfund, also 36—40 Millionen Mark
veranschlagt sind.

Wie groß ist eine Milliarde in Gold?
Eine Milliarde in Doppelkronen besteht-aus fünfzig
Millionen Stücken. Nun hat ein Zwanzigmarkstück
ein Gewicht von rund 8 Gramm. Eine Milliarde
in Gold hat demgemäß das ungeheure Gewicht von
400 000 Kilogramm. In einem Güterwagen haben
1 250 000 Goldstücke zu 20 -/E Wert Platz. Zum
Transport der gesamten Milliarde müßte also ein
Eisenbahnzug in einer Länge von 40 Wagen ver¬
wendet werden. Dieser Fall ist nicht rein theorethisch,
sondern er kam bei der Uebersendung der Kriegs¬
entschädigung, die Frankreich an Deutschland für den
Krieg 1870 zu zahlen batte, in Betracht. Die Kriegs¬
entschädigung belief sich auf 4 Milliarden Mark
(5 Milliarden Franken), die in Gold zahlbar waren.
Diese 4 Milliarden wogen 1600 000 Kilogramm.
Zu ihrer Beförderung waren 160 Eisenbahnwaggons
notwendig. Sie wurde allerdings nicht auf einmal
gezahlt, sondern in größeren Teilzahlungen, deren
Termine von den Regierungen festgesetzt worden waren.

(Wer ist stärker: der Mensch oder das Pferd
oder der Elefant?) Absolut ist natürlich der Elefant
stärker als das Pferd, und dieses stärker als der
Mensch. Im Verhältnis betrachtet liegt die Sache
ganz anders, da ist der Elefant schwächer als Mensch
und Pferd. Genaue Berechnungen haben ergeben,
daß zwei Pferde, die zusammen 1450 Kgr. wogen,
1701 Kgr. auf eine gewisse Höhe zogen, also 251
Kilogramm mehr als ihr eigenes Gewicht. 50 Männer
im Gesamtgewicht von 3400 Kgr. zogen 3970 Kgr.
auf dieselbe Höhe, sonach 570 Kgr. mehr als das
eigene Gewicht. Ein Elefant endlich, der 590 Kgr.
mehr wog als die 2 Pferde und die 50 Männner
zusammen, nämlich 5440 Kgr., zog nur 3870 Kgr.
in die gleiche Höhe, mithin 1470 Kgr. weniger als

i das eigene Körpergewicht und nur soviel wie 50
! Männer.
- „Algebra ." Während eines größeren Mar-
- sches im Manöver unterhalten sich zwei Ein-
§ jährige über ihre frühere Tätigkeit an der Univer¬

sität und kommen unter anderem auf „Algebra" zu
sprechen. Ein Nebenmann von ihnen, seines Zeichens
ein Maurer, hört der Unterhaltung mit verschmitztem,
überlegenem Lächeln zu. Einer der beiden Ein¬
jährigen beachtet dies und meinte zu jenem: „Sie,
Kriegskollege, sagen Sie mal, was verstehen Sie
eigentlich unter dem Wort „Algebra?" — „O"
(meinte dieser) „i woiß guat was dös ischt, richtig
gseba hau i grad no koins, aber i woiß scho wias
aussieht, es isch a Deng wia Gaul und Hot am
ganz« Ranza so schwarze Streiflei" (Er meinte
damit ein Zebra.)

Vom kleinen ABC - Schützen.  Die kleinen
- Buben sitzen in der Schule und hören, was der

Lehrer ihnen erklärt von allerlei Arbeit und Hand¬
werk. Schließlich fragt er: „Nun, was arbeiten
denn Eure Väter zu Haus ?" worauf ein kleines
Bürschchen in unverfälschtem Schwarzwälder Schwä¬
bisch die prompte Antwort gibt: „Zeiteng leasa
ond Hear (Hühner ) fualtere ".

jEin Biedermanns Gast: „Hier hast mein letztes
Geld . . was ich jetzt noch verzehr', mußt du mir
kreditieren!" — Wirt : „Nein, Seppl. jetzt hast d'
genug getrunken; wenn man a krank's Weib zu Hause
hat und vier Kinder, die nach Brot schreien, da setzt
man sich nicht ins Wirtshaus und macht Schulden;
komm wieder, wenn d' Geld hast!"

jEin vortreffliches Mittel.) Herr (einen Arzt auf
der Straße ansprechend) : „Ach, bester Herr Doktor,
mir ist ganz erbärmlich zu Mute. Ich kann mich
kaum noch fortbewegen vor Mattigkeit. Sagen Sie
mir um Gottes Willen, was ich nehmen soll." —
Arzt: „Eine Droschke!"

Weihnachts-Rätsel.
Die beiden ersten spendet man
Gern denen, die da Mangel leiden.
Auch Freunde und Verwandte kann
Erfreuen man mit diesen beiden.
Das dritte hat vier Füße meist,
Kann doch nicht laufen und nicht gehen.
Ob's einfach deutsch, ob's anders heißt,

! Es muß stets unbeweglich stehen.
Das Ganze steht dem Weihnachtsbaum
Recht nah am schönen, hohen Feste.
Und manchem im Bescherungsraum,
Dünkt, was er trägt, das Beste!- - - - - -- - - - -

In nächtlicher Stille das Christkind durchzieht
Die Häuser, die Schlösser, die ärmlichste Hiitt;
Es blickt in die Räume, und merkt es sosort,
Ob es willkommen ist an jedwedem Ort.
Und wo es willkommen, da kehrt cs auch ein,
Dann leuchten die Räume im goldenen Schein!
Das Christkind durchschreitet den ärmlichsten Raum,
Und lüftet den Schleier am strahlenden Baum,
Das Christkindlein lächelt und leert seine Tasch,
Dann huscht es wieder weiter, selig und rasch.
Und wo es gewesen, ist die Freude sehr groß,
In ärmlicher Hütte, so groß wie im Schloß!
Dort liegt auf dem Lager ein hilfloses Kind,
Das Christkind ausbreitet , die Gaben geschwind,
Hier krümmt sich ein Krankes in Schmerzen und Not,
Da brachte das Christkind den ersehnten Tod.
Das Prinzlein des Königs, des Bettlers Kind —
Vom lieben Christkind vergessen nicht sind!

Schwann. G. Ulshöfer.

Gegen die Kaninchen.  Als unfehlbar sicherer
Anstrich, Obstbäume vor Kaninchenfraß zu schützen,
wird im praktischen Ratgeber ein Gemisch von ge¬
branntem Kalk mit Rinderblut empfohlen: etwa
1 Eßlöffel voll gebrannter Kalk auf Liter Rinder¬
blut. Genaues Abmessen ist unnötig, denn man
kann z. B. ebenso gut 2 Eßlöffel voll gebrannten
Kalk zu Liter Rinderblut mischen. Man mischt
nur so viel Blut und Kalk zusammen, als man in
der nächsten Stunde verstreichen kann, denn die
Mischung hat die Eigentümlichkeit, nach Verlauf von
etwa einer Stunde steif und schließlich hart zu werden
und läßt sich dann nicht mehr mit dem Pinsel ver¬
streichen. Unvermischt lassen sich die Bestandteile
in den frischen Herbsttagen wochenlang unverändert
gut auföewahren. Der Anstrich wird nicht vom

i Regen abgewaschen und braucht deshalb alljährlich
! nur einmal, am bequemsten im Herbst, ausgeführt
^zu werden. — Gartenfreunde können eine Probe¬

nummer mit diesem und anderen praktischen Rat¬
schlägen kostenfrei erhallen, wenn sie sich an das
Geschäftsamt des praktischen Ratgebers im Obst¬
und Gartenbau in Frankfurt a. O. wenden.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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